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zum LSV-Ausschuss am 09.07.2015, TOP 3 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 02.07.2015 
Az. F 2 / HH 2015 / Zwischenbericht LSV Zuständig:  Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
LSV-Ausschuss am 09.07.2015, Ö 

 

Haushalt 2015; Zwischenbericht 2015; Liegenschaften, Brand- und 
Katastrophenschutz 

 

Sitzungsvorlage 2014/2318 

I. Sachverhalt: 

Die Zwischenberichte der Fachausschüsse sind ebenso standardisiert, wie die Budget- und 

Abschlussberichte, die in den Frühjahressitzungen der Gremien beraten wurden. Die Zwi-

schenberichte wurden zuletzt im Jahr 2012 von der Projektgruppe Politik und Verwaltung 

analysiert. Inzwischen kommen alle Grafiken direkt aus der Software, sie werden „nur“ noch 

interpretiert.  

 

Die Einbeziehung der Fachausschüsse bei der Beratung über die Eckwerte ist nach der Be-

schlusslage des Kreistages nicht vorgesehen. Die Eckwerteberatungen für den Haushalt 

2016 finden im Kreis- und Strategieausschuss am 13.7.2015 und im Kreistag am 27.7.2015 

statt. Unabhängig von der Eckwertediskussion erhalten die Fachausschüsse einen Zwi-

schenbericht über den Stand des Haushaltsvollzuges ihrer Fachbereiche. 

Gesamtüberblick (Cockpit):  

Ergebnisrechnung 

Die Gesamtausgaben des Ausschusses für Liegenschaften und Vergaben (LSV) stellen sich 
wie folgt dar:  
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Die lineare Betrachtung führt zu folgendem Ergebnis: 

 

Der Stand des Mittelabflusses ist 2015 geringer als in den meisten Vorjahren. In allen Vor-

jahren wurde das Planbudget eingehalten. Das Liegenschaftsamt geht davon aus, dass die 

Planmittel 2015 ausgeschöpft werden. Es liegen derzeit keine Erkenntnisse für größere Ab-

weichungen vor. 

Investitionen: 
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Auf die detaillierte Darstellung der Investitionen wird im Zwischenbericht verzichtet, weil dies zu 

diesem Zeitpunkt keine Aussagekraft hat.  

Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Mittel nicht ausreichen. Dies ist eine schwierige 

Situation für den Kreishaushalt, denn es ist ungewöhnlich, dass Investitionen überschritten 

werden. Von der Kreditermächtigung in Höhe von 10 Mio € musste bereits ein Betrag in Höhe 

von 6 Mio € in Anspruch genommen werden. 

Bei den drei großen Baumaßnahmen kann es zu Planüberschreitungen von 4,5 bis 5 Mio € 

kommen. Der Mittelabfluss verzögerte sich, es wurden aber keine Wiederholungsansätze 

gebildet. Derzeit fehlt eine funktionierende Liquiditätsabflussplanung im Finanzmanagement, 

deshalb konnte das dort auch nicht bemerkt werden. Neue Mitarbeiter und ausbildungsbedingte 

Ausfälle im Liegenschaftsamt erschwerten die Abläufe während der Haushaltsplanung. Im 

Einzelnen: 

Generalsanierung Realschule Markt Schwaben: 

Der LSV-Ausschuss fasste am 15.10.2014 folgenden Beschluss: 

1. Für die Kostenmehrungen am Bauvorhaben Generalsanierung Realschule Markt 

Schwaben wird eine Budgeterhöhung in Summe von 1.810.637 € in der Haushalts-

planung 2015 und 2016 eingeplant. 

 

2. Die Kosten der Generalsanierung Realschule Markt Schwaben erhöhen sich somit 

von 12.826.652 € auf 14.637.289 € (darin enthalten die Kosten der Erstausstattung in 

Höhe von 97.680 €). 

 

3. Die neuen Gesamtkosten der Maßnahme werden im Rahmen des Haushalts 2015 

beschlossen. 

Wegen verzögertem Mittelabfluss im Jahr 2014 entsteht eine Finanzierungslücke von rund 2,8 
Mio €. 

Erweiterung Realschule Ebersberg: 

Der LSV-Ausschuss fasste am 15.10.2014 folgenden Beschluss: 

Die Gesamtkosten erhöhen sich aufgrund der Preissteigerungen (Indexanpassung) in Höhe 

von 140.000 € sowie um die Erschließungskosten (Herstellungsbeiträge) in Höhe von 75.000 

€ von  5.314.500 auf 5.729.500 € (darin enthalten die Kosten der Erstausstattung in Höhe 

von 200.000 €). 

Wegen verzögertem Mittelabfluss entsteht eine Finanzierungslücke von  rund 1,5 Mio €. 
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Generalsanierung Landratsamt: 

Der LSV-Ausschuss fasste am 15.10.2014 folgenden Beschluss: 

1. Die Gesamtkosten der Generalsanierung des Landratsamtes erhöhen sich durch 

Indexanpassung von 13.007.000 € auf 13.642.000 €.  

2. Die Beschlussfassung über die Kostenmehrungen erfolgt im Rahmen der 

Haushaltsberatungen 2015. 

Wegen verzögertem Mittelabfluss entsteht eine Finanzierungslücke in Höhe von rd. 350.000 €. 

Zusammenfassung und Konsequenzen: 

Die Finanzierungslücke bei den Investitionen summiert sich auf 4,65 Mio €. Das ist sehr viel 
Geld und könnte im Kreishaushalt zum Jahresende zu erheblichen Liquiditätsproblemen führen. 
Es wird eine nachträgliche Genehmigung im Rahmen von überplanmäßigen Ausgaben notwen-
dig. 

Dadurch, dass der verzögerte Mittelabfluss nicht geplant wurde, kommt das Finanzmanage-
ment in erhebliche Finanzierungsschwierigkeiten.. Es wird angeregt, eine Liquiditätsabflusspla-
nung einzuführen und dem Finanzmanagement zur Verfügung zu stellen, damit solche Fehler 
dort auch erkannt werden können. 

Darstellung der einzelnen Kostenstellen des LSV-Ausschusses 

Die einzelnen Gebäude: 

Nachfolgend werden die 40 Gebäudekostenstellen detailliert dargestellt, darüber hinaus, die 

zwei Kostenstellen des Brand- und Katastrophenschutzes. Die Brandschutzdienststelle wur-

de im Jahr 2014 neu eingerichtet. Ihr obliegt insbesondere der Aufbau eines Feuerwehr- und 

Katastrophenschutzbedarfsplanes. 
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Bewertung im Hinblick auf das Jahresergebnis: 

Die größten Beträge werden im dritten und vierten Quartal des Jahres abfließen. Die meisten 

Bauarbeiten werden in den Sommerferien durchgeführt. Es ist zulässig, für zusätzliche Er-

träge zusätzliche Aufwendungen zu tätigen und es ist auch zulässig, bei Einsparungen auf 

einer Kostenstelle Mehrausgaben an anderen Kostenstellen zu tätigen. Durch diese Flexibili-

tät wird es möglich, unterjährig auf Unvorhersehbares zu reagieren. 

Brand- und Katastrophenschutz: 

Bei der Integrierten Leitstelle ist folgende Entwicklung zu beobachten: 

 

Nach derzeitigem Stand werden die geplanten Mittel um etwa 100.000 € nicht ausreichen, 

weil die Verbandsumlage erhöht wurde. 

 

 

Auswirkung auf Haushalt: 
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Die Planeinhaltung 2015 ist in der Ergebnisrechnung nicht gefährdet.  

Bei den Investitionen wird es zu erheblichen Überschreitungen in Höhe von 4,5 bis 5 Mio € 

kommen. Es ist nicht auszuschließen, dass der Kreishaushalt zum Jahresende in Liquidi-

tätsprobleme kommt. Der LSV-Ausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten. 

 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem LSV-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Auch im nächsten Jahr ist dem LSV-Ausschuss in dieser Form über den Stand 

des Haushaltsvollzuges zu berichten. 

 

 

gez. 
 
 
 Brigitte Keller 
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